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Düsseldorfer Vereine ehören noch nicht der Sporthilfe-Versicherung an. In Erinne- 
an den ~on~reßbesch!8uß des Schachbundes Nordrhein-Westfalen von 1966 werden 

stehende Vereine nochmals gebeten der Sporthilfe baldigst beizutreten. 

Düsseldorfer Damenschachklub 
Rather Schachklub 
Schachklub Düsseltreu 
Schachfreunde Flingern 
Schachklub ,,Fideler Bauer" e. V. 

Vereine, die nicht versichert sind, können für die Mannschaftskämpfe gesperrt werden! 

Schachverein 1854 zog um 

Wie der Vorstand des SV 1854 mitteilt, hat der Verein sein Spiellokal gewechselt. E; tagt 
'etzt in der Gaststätte Lanfermann auf der JahnstraOe 50. Hauptspieltag ist der Montag. 
ber Kassierer bitte+ alle Vereine, die für das 2. Halb'ahr 1969 noch nicht gezahlt oder 
sonstige Beitragsrückstände haben, bis rum Beginn der Mannschaftskämpfe ihre Rech- 
nungen .zu begleichen. Ende September ist letzter Zahlungstermin. Bei Nichtzahlung kann 
Mannschaft gesperrt werden! 

I 
Geldüberweisungen nur an Schachbezirk Düsseldorf 
(Herrn Dr. Kurt Sternfeld) 
Bank für Gemeinwirtschaft, 4 Düsseldorf, Konto-Nr. H129.983 
oder auf Postscheckkonto: 
Dr. Kurt Sternfeld, Sonderkonto Erkrath-Unterbach, PSK Essen 115 274 

r Vorrunde zur Stadt- bzw. Bezirks-Einzelmeisterschaft 

1. Runde am 2. Oktober 1969 um 19.30 Uhr 
Spieltag: Donnerstag 
Spiellokal: Hotel Schumann, Holthausen, Bonner Straße 15 
Meldeschluß: 112 Stunde vor Turnierbeginn 
Das Turnier wird nach Schweizer System ausgetragen. Wieviel Runden espielt werden, 
richtet sich nach Anzahl der Teilnehmer. Jedes dem Bezirk angehörende ditglied ist spiel- 
berechtigt. 
vierer-~okal - Die' Meldungen hierzu bitte sofort an den Spielleiter des Bezirks. Melde- 
schluß: 30. September 1969. 



Großmeisterschach 

Als Gast der Sgm. Rochade trat der jugoslawische Großmeister Mato Damjanovic zu 
einer Simultanvorstellung an 22 Brettern an. Trotz der drückenden Hitze, die im Vereins- 
lokal herrschte, machte er mit se,inen Gegenspielern kurzen Prozeß. Nach 2112 Stunden 
lautete das Ergebnis für ihn: 19 : 3  Punkte. Er verlor keine Partie! Remis spielten: Dall- 
mann (DSG), Bittigau (Rath), Luer (Benraht), Neese (Rochade), Würger (Rochade) und Frl. 
Kampenmann. 
Auch beim Schnellturnier zeigte der Großmeister seine Sonderklasse: Er gewann in der 
Vor- und Endrunde alle Partien. Den zweiten Preis holte sich Senger (DSG 25) vor Neese, 
Heil, Vieweg und Trebovic. 

Oberbilker Scbchverein - In dem nach K.0.-System gespielten Pokalturnier standen sich 
Lück und Endler im Endspiel gegenüber. Lück gewann die entscheidende Partie und 
wurde damit Vereins-Pokalmeister. C ,  
Ren6 Borngässer nahm an einem Jugendturnier in Glasgow (England) teil. Trotz schärfSter 
Konkurrenz belegte er hinter dem Sieger M. Kay (Schottland) und Rocha da Praise (Por- 
tugal) mit 6 Punkten aus 9 Partien einen beachtlichen dritten Platz. - Auch bei der Deut- 
schen Jugendmeisterschaft in Hambur war Borngässer ebenfalls erfolgreich. Hier er- 
k6mpfte er sich den 3. bis 5. Platz. Im tor iahr  belegte er den 6. Platz. 

Ä'nderungen im Anschriftenverzeichnis 

Ileiter: Kar1 Fricke, Ringelsweide 9, Tel. 34 59 82 
854 (Düsseldorfer Skhachverein 1854) 
imlokol: Gaststätte Lonfermpnn, Jahnstraße 50 
rrath (Schachfreunde Unterrath 1948) 
ihender: Werner V. d. Lugt, Hamborner Straße 69, Tel. 4278 50 

Fernsprecher Krefeld 5 37 38 

Fordern Sie bitte die neue Preisl iste kostenlos und unvfirbindlich an. , 



I 
Das Meiste~chaftsprogramm 1969170 

I NRW-Bundesliga 
' 1 DSG 25 1. Runde: 12.10.1969 1-8 2-7 3-6 4-5 

2 2. Runde: 2.11.1969 8-5 ,6-4 , 7-3 1 -2 
/ 3 Münster 3. Runde: 7.12.1969 2-8 3-1 4-7 5-6 
1 4 Hückelhoven 4. Runde: 4. 1.1970 8-6 7-5 1-4 2-3 
1 5 Solingen 5. Runde: 1. 2.1970 3-8 4-2 5-1 6-7 
: 6 Rochade 6. Runde: 1. 3.1970 8-7 1-6 2-5 3-4 
I 7 .  Detmold 7. Runde: 5. 4.1970 4-8 5-3 6-2 7-1 

Für die DSG 25 sind gemeldet: Schiffer, Greeven, ~ortqässer, Drechsler, Drews, SchiChtel, 
Dr. Braunstein. 

spielt mit: Heil, Rausch, Musrnann, Engert, Weiss, ~rebovic, Meyer, ~lickhäuser, 
mers, Viehweg. 

Verbandsliga Niederrkin 
1 ' Elberfeld 1. Runde: 26.10.1969 
2 Eller 2. Runde: 30.11.1969 ' 

3 'DSG 25 11 3. Runde: 21.12.1969 
4 Hückelhoven ll 4. Runde: 18. 1.1970 
5 .Solingen III 5. Runde: 22. 2.1970 
6 Hochheide 6. Runde: 22. 3.1970 
7 Krefeld 7. Runde: 19. 4.1970 
8 Post Düsseldorf 

Verbandsklasse Niederrhein 
B-Gruppe 

1. Runde: 12.10.69 1 Rhevdt 1. Runde: 19.10.69 



Spielpiun der Mannsahaftskämpfe 1969170 im Bezirk DüsseldorQ 
(Auslosung - Termine - Paarungstafel) 

Die Mannschaftskämpfe beginnen im Oktober dieses Jahres. Gespielt wird nach der ?ur- 
nierordnung von Nordrhein-Westfalen. Die Bedenkzeit beträgt 40 Züge in 2 Stunden, lede 
weitere Stunde 20 Zü e. Abgebrochen werden kann frühestens nach 4112 Stunden Gesamt- 
spieldauer. Beginn a e r  Kämpfe 10.00 Uhr. Verlegunpn do Spieltages sind nur mit Ein- 
verständnis des Gegners und des Bezirksspielleiters 1s spatestens eine Woche vor dem 
angesetzten Termin möglich. Verlegungen über die letzte Runde hinaus sind nicht statthaft. 
Bei Nichtantreten einer Mannschaft oder Rücktritt.von den Käm fen ist das Reugeld von 
10,- DM sofort fällig. Die Wettkampfmeldungen sind auf vorge8uckten Postkarten späte- 
stens am Dienstag nach dem Kampf abzusenden. Bei verspäteter Meldung ist eine Buße 
von 5,- DM verwirkt. Eventuell abgebrochene Partien sind im Umschlag vom gastgeben- 
den Verein aufzubewahren. 
Es sind nur Spieler spielberechtigt, die ordnungsgemäi3 dem Karteiführer gemeldet fd! 
Hängepartien werden nicht vom Bezirpsspielleiter abgeschätzt! Die Wiederaufnahme der 
abgebrochenen Partien erfolgt an einem der beiden nächsten Spieltage beim gastgeben- 
den Verein. 

1. Bezirksklasse 

1 Wilden I 1. Runde: 12.10.1969 1-8 2-7 3-6 4-5 
2 Caissa l 2. Runde: 2.11.1969 8-5 6-4 7 3  1 -2 
3 Rochade lll 3. Runde: 7.12.1969 2-8 3-1 4-7 5 6 ,  
4 DSG 25 111 4. Runde: 4. 1.1970 8-6 7-5 1 -4 2-3 
5 Ratingen l 5. Runde: 1. 2.1970 3-8 4-2 5-1 6-7 
6 Postsport ll 6. Runde: 1. 3.1970 &7 1-6 2-5 34 
7 Holthausen I 7. Runde: 26. 4.1970 4-8 5-3 6-2 7-1 
8 Sfr. Gerresheirn l 

i 

Der Sieger stei t in die Verbandrklasse auf. Es steigen 2 Vereine ab, wenn keine oder i 
eine ~annscha t  das Bezirks aus der Verbandsklasre absteigen. Steigen zwei oder mehr 2 

Mannschaften des Bezirks aus dar Verbandsklasse ab, rnUssen die letzten drei Mann- 
schaften absteigen. 

Hilden I C a i m  I Elochada III DSG 2.i 111 
Tobies Ramus Pfannendörfer Jäschke 
Dr. Willnerr Schorn berg Beel Storkebaum 
Wilhelm Pauls Faulhaber Mohs 2 
Tetzlaff Herlieh Röm kens 
Born Tönges Elsässer 
Böttcher Frommen Mütaal 
Mikulla 
Krause 

Ratingen I Postspoh II Hokhausen I - 
Schroers Schiedek Ulrich 



2. Bezirksklasse 

r t  1. Runde: 5.10.1969 1-10 2-9 '3-8 4-7 5-6 
2. Runde: 19.10.1969 1 0 4  7-5 8-4 9-3 1-2 
3. Runde: 16.11.1969 2-10 3-1 4-9 5-8 6-7 
4.Runde:14.12.1969 10-7 8-6 9-5 1-4 2-3 

n l 5. Runde: 11. 1.1970 3-10 4-2 5-1 6-9 7-8 
6. Runde: 15. 2.1970 10-8 9-7 1-6 2-5 3-4 
7. Runde: 15. 3.1970 4-10 5-3 6-2 7-1 8-9 

im11 8.Runde:12.4.1970 1&9 1-8 2-7 3-6 4-5 
9. Runde: 3. 5.1970 5-10 6-4 7-3 8-2 9-1 

der 2. Bezirksklasse steigen der Sieger 'und der Ta+ellenzweite auf, während drei 
annschaften absteigen. 

Berührt-Geführt I Derendorf I1 Eller III 
Kalweit Schmidts Hachmann 

Flechtner 
Janullek 

Wiedemann Engelhardt I1 
Kohlen Pastuska 
Brandt Schwab I 
Baloch Calle 
Storckmann Nielitz 

Wevelinghoven I 

Born 
Dr. Weinrich ' Lan.ge Güldner 
Schmitz Herrmann Grass 
Thon Kempgens, Bernhard Ehrhardt 

r"den II TuS Gerresheim I 
b-~iweers Freudenberg Caspar 
Enxing Schardt van den Berg . ' 

Schwenzfeier Elsenbruch 



3. FlsllirksM~uloa 

B+p6 
1 SV18541 1. wunde: 26. la 1969 
2 Oberbilk l 2. Runde: 30,13.1969 
3 Hilden 111 3. Runde: 14.12.1949 
4 CEamens$ia& 4. Runde: 18. 1.1970 
5 Benrath III 5. Runde: 22. 2.1970 
6 Wersten 1 6. Runde: 22. 8 1970 

7. Runde: 19. 4.1970 

Skwarr Frau Wmid t  
' Steinkra lreuer Steinhauer fetzlaff 

üntod I 
Mannschaft bisher 
nicht gmeldett 

Oberbilk I 
Lück 
Hähnel 
Conrad 
Lieske 
Jova novic 
Endler 
Rosenbaum 
Zeeuw . 

Wersten I 
Dedic 
Steffes 
Sehmer 
Olschewski, Frau 
Vo el  urF Fis 
Sdieuren 
Olschewski 

Ratingen W 
Lamm 
S h l l  
Sse 
Krsimer 
Alten 
Lang 
hiwenfeld 
Ritfw 

H i F h  III 
H~nra th  
Küsters 
Schiewer 
w e r  
Schmitz 
Peters 
Bbhm 
Dömges 

E a E c P 1 '  
Rumpler 
Krüger 
Obels 
Zdrzalek, Ch. 
Zdrzalek, Th 

I Scisselkrg 
Deqzer 

Untsrrath I 
k u m n n  
Lof 
Willms 
Bahr 
Botarreyk 
Lischitki 
Leppin 
Bohtrnahn 

*& 
Wiederhausen 
Mittmann' 
Hecker 
LeKhner 
Albracht 
Sterken 
Kleln 
Kronsbergel: 

5v 1w 
Lindemeyer 
Haas 
Liske 
KOrner 
Linde 
Fischer 
Fritzsche 
Har;gwh&mrsr - 

h a i  ftl 
Weidner 
Rsnsalmann 
Gerfert 
Dr. Koch 
Rufrnwasser 
Clausen 
Siebst? 
b l d t  

1. Runde: 1-8 2-7 3-6 4-5 
2. Runds: 8-5 6-4 7-3 1-2 
3. Runde: 2-8 3-1 4-7 5-6 
4. Runde: 8-6 7-5 1-4 2-3 
5. Runde: 3-8 4-2 5-1 6-; 
6. Runde: 8-7 1-6 2-5 3- 
7. Runde: 4-8 5-3 6-2 7- 



Ich teste mich selbst! 
Wie denkt Ihr Gegner über Sie? 

Sind Sie ein ,,gutern Gegner? - Sie können es feststellen an Hand des nachfolgenden 
Testes. Streichen Sie bitte zu den zehn Fragen jeweils aus den drei möglichen Antworten, 
die für Sie (nach bestem Gewissen!) zutreffendste an! 

Sie kommen zu spät zum Spielabend, und der Turnierleiter hat lhre Partie genullt, ohne 
daß Ihrer Meinun na+ die Wartezeit abgelaufen war. 
a) Sie fangen sogr t  elne Debatte mit dem Turnierleiter an. - b] Sie gehen zum Vorstand 
und beschweren sich. - C) Sie schweigen und denken sich das nötige. 

Während Sie am Zuge sind, hören Sie einen (Ihnen nichi bekannten) Kiebitz flüstern: 
,,Jetzt hat er einen feinen Zug drin!" 
a) Sie ärgern sich, weil es Sie stört und ablenkt. - b) Sie denken? ,Der kann das auch 

$t besser beurteilen als ich!" C) Sie fangen sogleich an, diesen Zug zu suchen. 

totremiser Stellung hat Ihr Gegner ein Remisangebot trotz vorgerückter Stunde 
, abgelehnt. 

a) Sie versuchen ihm klarzumachen, daß tatsächlich nichts mehr drin ist. - b) Sie ver- 
langen Spielabbruch. - C) Sie denken: ,,Er wird's schon merken." 

Nach der Hälfte des Turniers liegen Sie überraschenderweise nur im Mittelfeld. 
a) Sie bereiten sich auf die weiteren Partien ründlicher als bisher vor. - b) Sie glauben, 
dai3 Sie bisher großes Unglück hatten und dq.e Sache ietzt besser wird. - C) Sie lassen 
alle Siegeshoffnungen fahren. 

Ein Schachfreund befragt sie ausgerechnet über eine Variante, die Sie demnächst im 
Turnier gegen ihn anwenden wollen. 
a) Sie bringen ihm eine etwas schiefe Auffassung von der Theorie bei. - b) Sie sagen, 
Sie kennen sich selbst nicht genug aus. - C) Sie geben Auskunft und nehmen sich für die 
Partie eine andere Eröffnung vor. 

In der Turniertabelle hat man Ihnen statt einer Eins versehentlich eine Null gemalt. 
a) Sie zücken den Bleistift und bessern aus. - b) Sie holen den vielbeschäftigten Turnier- 
leite; sofort herbei. - C)  Sie nehmen sich vor, den TL gelegentlich darauf aufmerksam 
zu machen. 
Auf dem Brett scheint noch nicht viel los zu sein, aber plötzlich überrascht k e  der Gegner 
mit einem 0 fer aus heiterem Himmel. Ihr erster Gedanke ist: 
a) .Was ha%e ich denn da wieder übersehen?" - b) ,,Der Mensch ist wohl verrückt 
geworden!" - C) ,,Sieh an, jetzt wird's interessant!" 
Sie glauben viel besser zu stehen, da bietet der Gegner plötzlich Remis an. 
a) Sie entrüsten sich über das ungerechtfertigte Angebot. - b) Sie bemerken beiläufig: 
+rh wüßte nicht, wieso." - C) Sie antworten überhaupt nicht. 

w e m  Sie gewonnen haben, versucht der Gegner zu beweisen, daß er eigentlich 
och viel besser stand. 

a). Sie widersprechen und analysieren - b) Sie denken: Laß ihn reden! Der Punkt gehört 
mir! - C) Sie bieten eine Revanchepartie an. 
Ein guter Freund (oder eine Freundin!) kommt Sie abholen, was Ihnen an sich nicht 
unangenehm ist. Sie spielen aber gerade eine freie Partie, und sagen: 
a) ,,Tut mir leid, aber ich bin beschäftigt. Gerade habe ich eine sehr schöne Stellung." - 
b) Einen Moment Geduld, bitte. Ich spiele noch zu Ende!" - C) Sie schieben sofort die 
Klötzchen zusammen und sagen (wie Teichmann): ,,Genug des Stumpfsinns - Remis!" 
Haben Sie lhre Antworten angestrichen? - Dann notieren Sie bitte für jede angestrichene 
Antwort a) einen Punkt, für iede Antwort b) zwei und für iede Antwort C) drei Punkte. 
Ihr Zeugnis finden Sie dann auf der letzten Seite. 



Dtihna-Pokal 
Das Turnier wird im K.0.-System aus etragen und be innt am 10. Oktober 1969. Gespi 
wird die erste Runde beim ~chachklu! Eller. kldesch%f3 ist um 19.30 Uhr. 
Spielkrkal: GUststatte .Zum L6wenU, GumbertstraAe 183. 

Blitz-EiizdRGeistersekaft des B d r h  
Dieser Wettbewerb wird am 23. November 1969 durchgeführt. Die Vereine werden 
fen Vonckl(ige bnüpl idi  des Spiellokals zu machen. Bewerbungen bitte an den Spie/?%; 
Folk Müller. 

58 2 42 flir Mler 
In einem Freundschafhtreffen an zehn Brettern schlug der SK Eller die SG Benrath 
58 : 42 Punkten. Es wurden 5-Minuten-Partien ~lespielt, wobi jeder bgen jeden 
anderen Vereinr spielte. Der Ickkampf findet am 11. P. 1969 in ~enrntft statt. 

Wwpa  
Es ist ein W.PdCQmpf am 4 Oktober 1 cwi R Bretvern 
geplant. Wer rrplalt mit? 
Der Kampf wird in W.-Kronenber aus etragen. Die Fahrtkosten übernimmt der Bezirk. 
Auskunft erteilt Welmuf G A k u  u n ~ f o l k ~ l l e r .  

4 Der Horavsgeber ist bis 12. 0 f o k  in Urlaub. I 

Die nüchste A w e e  (Nr. 1 der ,Scha&-FaitteilungenU erscheint Anfang November 1969. , 1 
L-: 3 

Ihr Zeugnis 
10-15 Punkte. Sie sind mit allem Eifer, aber auch Temperament beim Spiel, und das ist 
für den Gegner nickt immer eine reine Freude, denn Sie wollen vorsichtig behandelt 
werden. Lernen Sie, sich nicht allzu wichtig zu nehmen und auch mal einen Verlust zu 
ertragen. 

, 16-20 Pu~kte. Oberlegter und auf korrektes Verhalten bedachter Spieler, dem es abbr nur 
auf den Erfolg ankommt. Vielleicht könnten Sie Ihrem Partner ~egenüber etwas weniger ! 
abweisend sein. Auch vor einer gewissen Selbstükrs&tzung set gewernt. 

11-25 Pakte. Sie eben ziemliche Chancen, ein Gwner zu sein, wie man ihn gern sieht: 
der meist ruhig b i i b t  und auch zu verlieren wenn er a u h  das Spiel nicht allzu 
ernst nimmt. Er sieht es von der h6heren Warte. 

26-30 Punkte. Sie nehmen Sieg oder Verlust nicht w e h r  wichti und das Schad haupt- 
sachlich als Spid und nicht als Kampf. Aber Sie tmuen sich w&l zu wenig zu und Ihre 
g r o b  Offenheit k6nnte von einem raffiniesten Gegner einmal ausgenutzt werden. 

,&I 

N a c h r u f  
Nach längerem, geduldig ertragenem Leiden verstarb unser Ehrenmitglisd 
und Mitbegrijnder unseres Vereins 

i DR. A L E X A N D E R  N O C K E N  
im Alter von M Jahren. 
Er war  für alle, die ihn kannten, der Innbegriff eines vorbildlichen, uner- 
müdlich helfenden Menschen und ein echter Scha+enthusiast. Wir werden 
ihn schmerzlich vermissen, aber nie vergessen. 

SG Benrath 1924 


